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die Haut reiner, der Teint frischer. Eine

auffallende Besserung des Aussehens, eine

Verjüngung und Kräftigung des ganzen
Organismus, das sind im allgemeinen die

Wirkungen, die sich bei anhaltendem Qe-

brauch von BIOMÄLZ ergeben. Was aber

BIOMÄLZ besonders auszeichnet vor allen andern Kräftigungsmitteln, ist eine spezielle

eigenartige Wirkung, die darin besteht, daß nicht nur allgemeine Schwächezustände

günstig beeinflußt werden, sondern gleichzeitig die Verdauungstätigkeit angeregt

und die Nerven erfrischt und gekräftigt werden. — Ueberall käuflich. —

Mollige
Jacke

No. 3760a

aus prima Schaff-

hauser-Wolle, mit
Uni-Schalkragen, in
schönen neuen Far-

ben, moderne Façon

16.50

i

Reichhaltiger Winter-Katalog wird auf Wunsch
gratis zugesandt.

GLOBUS
Bahnhofbrücke Zürich
Nachnahme oder Vorein Zahlung auf Postcheek-Konto VIII 4999 I I

Familienväter!
die merken, daß ihre besten körperlichen und
geistigen Kräfte im Abnehmen begriffen sind,
die befürchten über kurz oder lang ihren be-
ruflichen Posten nicht mehr voll und ganz
ausfüllen zu können, müssen darauf bedacht
sein, rechtzeitig ihre Nerven zu stärken, um
den Gesamtorganismus von neuem Widerstands-
fähig für die Kämpfe des täglichen Lebens
zu machen. Es ist eine traurige aber wahre
Tatsache, daß die Nervosität gerade in den
Kreisen der Familienoberhäupter am stärksten
verbreitet ist, da an letztere außer den be-
ruflichen Anstrengungen auch noch die Sorge
um die Existenz von Frau und Kindern heran-
tritt. Ihnen allen kann das rühmlichst be-
kannte Nervenstärkungsmitttel «Nervosan»
die wertvollsten Dienste leisten. «Nervosan»
greift anerkanntermaßen das Leiden bei der
Wurzel an, indem es direkt auf Blut und
Nerven wirkt. Es kann im Verein mit einer
diäten Lebensweise zu einer dauernden Ge-
sundung des Kranken beitragen. «Nervosan»
ist angenehm zu nehmen und erzeugt schon
in kurzer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen.

Preis Fr. 3.50 in den Apotheken.

ÈLCHHA der Kräftespender

für Magen, Darm, Blut und Nerven

verschafft dam schwächlichen oder abgearbeiteten Körper

neue Lebenskraft, Energie und Arbeitslust

No. 1/89

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 in den Apotheken.
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VerjünZunZ und KräitiZunA àe8 ^an^en
OrA3ni8mu8, 6cì8 sind im allgemeinen die

Wirkungen, die 8icb dei anbaltendem Qe-

braucb von LION/ìlLA ergeben. Was aber

KI0N/ìL^ besonders aus^eicbnet vor alien andern Kräftigungsmitteln, i8t eine specielle
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günstig beeinilukt verden, sondern gleicb^eitig die Verdauungstätigbeit angeregt

und die Nerven erkriscbt und gekräftigt werden. — Lleberall käuflicb. —

»Hollîgs
Iseks

Ko. 3760a

ans prima Lobakk-

baussr-Wolle, mit
IIni-8obalbraASN,in

sàônsn neuenbar-

bsn,modsrnsLaxon

16.50

>

RsiobbaltiZer Winter-Katalox wird auk Wnnsob
gratis ?uASsandt.

SI.0VU5
vsknkokdrücks Züüriek
^saoduaìtilis oàsr VorôiuiLàluiiA auk ?ostà6à-Tovto VIII 4999 I >

?smilienvsterî
die merken, daL ibrs besten börperliebsn und
geistigen Krükte lin V^bnebmen begrikken sind,
die bekürcbtsn über bur? oder lang ibren be-
rukliebsn Losten nicbt inebr voli und gan?
ausküllen ?u können, müssen darauk bedacbt
sein, recbt?sitig ibrs blerven ?u stürben, uin
den Qesamtorganismus von neuern Widerstands-
kübig kür die Kümpks des tüglicben Lebens
?u macben. bis ist eine traurige aber wabre
Latsacke, dsL die blervositüt gerade in den
Kreisen der bamilienobsrbüupter am stürbsten
verbreitet ist, da an letztere auÜsr den bs-
rukiieben Anstrengungen aucb nocb die borge
um die bxisten? von brau und Bindern beran-
tritt. Ibnen allen bann das rübmlicbst be-
bannte blsrvenstürbungsmitttel «Kervossn»
die wertvollsten Dienste leisten, «blervossn»
greikt anerbanntermallen das Leiden bei der
Wur?el an, indem es direkt auk Llut und
blerven wirbt, bs bann im Verein mit einer
diäten Lebensweise ?u einer dauernden (le-
sundung des Kranken beitragen, «^ervossn»
ist angensbm ?u nebmen und erzeugt scbon
in kurzer beit sin ungeabntes V/oblbsbagsn.

Lreis br. Z.5V in den ^.potbsbsn.
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tür vârm, klut unâ Nerven

vsrseiiÄÜt à«M svbwäelüivi'eii oâsr atiAsartisiteten Körper
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flasclie k^r. 3.7S, voppsltlaseks fr. K.2S in à kpàkkn.
H'



©ine i tt t e r e f f a -n i e SI u ê fi e 11 u rt g.
Sie ©tabt güricl) ift um ein edji fdjmetgerifdjcê

Unternehmen, beffen güljrung groffgügigerr, mobernen
©efdjâfiëgeift geigt, reifer getoorben. @§ Tjanbelt fiel)
um bie Mannte iWöBelBau« Sßfifter 21.=©., eine alt
anfäffige, 1882 gegriinbete girma, bie fiel) infolge be§
ftetert unb rafcEjen 2tninac£)fen§ be§ genital» unb oft»
fdftoeigerifcfien Sunbenïreifeë heranlaßt gefeïjen I)at,
im Safpar ©fdjerîjauê in gittid) ein toirflicE) hotßilb»
lidj organifteriéë glneiggefdiäfi gu eröffnen. Siefe
©röffnung barf als' ©teigniê auf bent fKöBelmartt
Betoertei Itierben, gu beut citri) bie greffe eingelaben
Imttbe. Sie Sfustieituitg felBft gehört gum ©djönften,
inaë auf beut ©eBiete moberner unb praïtifdfer 3Bofm=
fünft git feljen ift unb Befriebigt aïïe iBebürfniffe, bom
einfachen ©djïafgimmer be§ toerftäiigen SJtänneS, Bis
gut lujrutiöfen ©mbfar.gbltaile be§ iBanfbircftorS.

§erbotgitI)eBen finb ferner bie forgfältige Stu'S»

tnal)l an fein ftilifterten gormen unb bie borgüglidfe
Verarbeitung bet einljeimifd)en unb ejptifdjen .pötger.
©ebiegene, tul)ige gönnen erluerien ben ©inn molliger

£>äu§Iid)feit. Sie Bequemen, praftifdjen Stößel mitten
angiel)enb unb Betul)igenb auf unfere in feigiget Qeit
erregten ©emitter.

Sa bie .girma Sßfi'fter Ijeute eine ber I)auptfä(B=
Iid)ften ©titigen ber borgfiglidjen fd)lueigerifd)en 3)iöBeI=
inbuftrie ift, geigen benn aud) biefe intereffanten 2tu§=
fteHungen auëfdjliejglidj ed)t fdjtoeigerifdje SBoljtifunft.
Sie finb alfo fogufagen mit einer fdjtoeigetifdjen
SKufternteffe auf beut ©eBiete ber Slaumïunft gu bet=
gleiten unb fdtou auë biefem ©rttttbe muß il;r S3efud)
febermann cätS §crg gelegt Inerben. SBir mad)ten aBer
nod) eine anbete erfreuliche ©ntbedung. Sttrd) bett
großen Umfaß ber girma Sßfifter unb bant bent biref»
ten ©inïauf im großen unter SluSfchaltung bieler
ginifd)enl)änbe, ift eS ber girma gelungen, bie greife
auf ein erftaunlidj niebrigeS Stibeau guriidgufiil)ren.
Siefe SCatfadje berBunben mit ben angeftdjtS ber Seit»
laufte gelnâïfrten gahlung§erleid)terungen ermöglichen
nunmehr allen S3eböl!erung§fd)id)ten bie nottnenbigen
Slnfchaffungen. Ser ©rfolg ïann unb toirb nicht auë=
Bleiben.

Die Kluge
Mutter näht sich an
Hand der Schnittmu-
ster die Säuglingsklei-
dung selbst.

Kompletter Muster-
bogen à 70 Cts.

Reformhaus

zur Meise Münster hof 20

Zürich.

3cE) fclbfi Ijabe in früheren 3aï)ren be*
(BcnuB non fdnnaräem fiaffee nad) ben
Betten aufgeben müffen roegen burd) tl)n Ijeroort
gerufener 53efd)tDerben, f)er3&Iopfen ujto. 211s idj
es bann mit ßaffee ifjag uerfutf)te, traten ermähnt«
Q3e[d)roerben nid)t metjr ein. 2Iud) fyabe
gefunben, bafj ber Saffee gag genau fo motil.
fdjmecfcenb ift tote geu)öt)nlid)er Kaffee; er bietet
aud) benfelben (Betraf) uitb bie geiftige (Mttre.
gutig bed ttttbevcit iîaffeed. nr. med. H. H

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Krannig
& Söhne

Selnaustr. 48. Zürich.
Gold leisten -n. RaBmeiifabrik

PAIDCL
DAS VORZUGLICHE
KINDER-NAH RMITEL

Amerika
Passagiere I., II. und
III. Klasse), die nach
Aord-od.-SMd-^lmertlca
zu reisen beabsichti-
gen, erhalten bereit-
willigst und kostenlos
Auskunft über beste
u. vorteilhafteste Über-
fahrten, sowie betr.
Preise und Pässe etc.
von der
Schweiz. Generalagentur
Kaiser & (ie., Basel

Elisabethenstr. 58 u. 60.

Schmerzloses Zahnziehen
Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatten.
Plombieren. — Reparaturen. — Umänderungen.
Gewissenhafte Ausführung. — Era.ässigte Preise.

Bitte Ädresse F. H. Gallmann, Zürich 1.
genau beachten. Löwenplatz 47. Telephon S. 81.67.

Eine interessante Ausstellung.
Die Stadt Zürich ist um ein echt schweizerisches

Unternehmen, dessen Führung großzügigen, modernen
Geschäftsgeist zeigt, reicher geworden. Es handelt sich
um die bekannte Möbelhaus Pfister A.-G., eine alt
ansässige, 188S gegründete Firma, die sich infolge des
steten und raschen Anwachsens des zentral- und oft-
schweizerischen Kundenkreises veranlaßt gesehen hat,
im Kaspar Eschsrhaus in Zürich ein wirklich Vorbild-
lich organisiertes Zweiggeschäft zu eröffnen. Diese
Eröffnung darf als Ereignis auf dem Möbelmarkt
bewertet werden, zu dem auch die Presse eingeladen
wurde. Die Ausstellung selbst gehört zum Schönsten,
was auf dem Gebiete moderner und praktischer Wohn-
kunst zu sehen ist und befriedigt alle Bedürfnisse, vom
einfachen Schlafzimmer des Werktätigen Mannes, bis
zur luxuriösen Empfangshalle des Bankdirektors.

Hervorzuheben sind ferner die sorgfältige Aus-
Wahl an fein stilisierten Formen und die vorzügliche
Verarbeitung der einheimischen und exotischen Hölzer.
Gediegene, ruhige Formen erwecken den Sinn molliger

Häuslichkeit. Die bequemen, praktischen Möbel wirken
anziehend und beruhigend auf unsere in jetziger Zeit
erregten Gemüter.

Da die Firma Pfister heute eine der hauptsäch-
lichsten Stützen der vorzüglichen schweizerischen Möbel-
industrie ist, zeigen denn auch diese interessanten Aus-
stellungen ausschließlich echt schweizerische Wohnkunst.
Sie sind also sozusagen mit einer schweizerischen
Mustermesse auf dem Gebiete der Raumkunst zu ver-
gleichen und schon aus diesem Grunde muß ihr Besuch
jedermann ans Herz gelegt werden. Wir machten aber
noch eine andere erfreuliche Entdeckung. Durch den
großen Umsatz der Firma Pfister und dank dem direk-
ten Einkauf im großen unter Ausschaltung vieler
Zwischenhände, ist es der Firma gelungen, die Preise
aus ein erstaunlich niedriges Niveau zurückzuführen.
Diese Tatsache verbunden mit den angesichts der Zeit-
läufte gewährten Zahlungserleichterungen ermöglichen
nunmehr allen Bevölkerungsschichten die notwendigen
Anschaffungen. Der Erfolg kann und wird nicht aus-
bleiben.

Nuttsr uäkt sià an
Hanà àer Lednitàn-
stör äiö LänKlinAsklei-
ànx selbst.

Xoinplöttsr Nüster-
boxen à 70 Ots.

kefoi-mliaus

?ur Nsise Muster bot SV

Türick.

sklöst habe in früheren Jahren de»
Eenusz von schwarzem Kaffee nach den Mahle
Zeiten ausgeben müssen wegen durch ihn hervor«
gerufener Beschwerden, Herzklopfen usw. Als ich
es dann mit Kaffee Hag versuchte, traten erwähnt«
Beschwerden nicht mehr ein. Auch habe ich
gefunden, daff der Kaffee Hag genau so wohl,
schmeckend ist wie gewöhnlicher Kaffee; er bietet
auch denselben Benusz und die geistige Anre«
gung des andere» Kaffees. Nr. me-i. ti. tt.

MW»
kür LpieZsl llbck Lilcker

LinràmunMn
VerMlàrei

»»is
6t Södne

Selusustr. 48. Türicli.
siolö leisten-u. küliinenkabiil!

041 vvisiuvucne
kmeriks

PassaZisrs I., II. uuà
III. Xlilsss), àis imosi

im rsissii bsâbsiàti-
Agil, srlmltsn sisrsit-
villiMt unà lroàulos
-àssiuiikt übsr sissts
u. vortsilliatlsà Ützsr-
lusirtsil, socvis bstr.
?rsiss unà ràs sto.
vou àsr
LekweiZ!. Kensralagsntur
ligilsr ^ lie., «ml

tllisabstlisiivtr. 58 u. ksi.

Nün^ttleke Xâtuie mit unä oNne Gauiuenplutten.
Nlomlller'en. — Rsparatursn. — IImânckeruilAsu.
Ssvisssukatts ^uskükrunx. — lZra. assists kreise.

kitte HNre««e QsUlNâMI, t.
Zsensu besettten. llöcvsnxilaw 47. Delepbou 8. 81.67.



,<p e r r « it n b grau 23 i m § 91 o m x e i f e.

9lmnifcC)eë Gpo§ in elf ©efängett bon Soit n i ï
3ft it lier. SBafel, SSetlag boit 23cnno ©dfWaBe &
Éd. gt. 3.—. ('FnfibBanb). 2Ba§ ein 23aëler Died; tu»

anlbalt auf ber Sftotnreife mit feiner ©attin alle?
fietjt unb erlefit fiig gur geimïe'fw, luo fie inbeffen ba§

©leftrifdje auf bem SB. G. fröljlidf Brennen laffen, ift
mit ber Smrmrt! SJtiiller eigenen ttifcelnben ©fiott»
fncljt ergäbt unb gefdjilberi. ©§ ftccEt natürltdj aud)
ein gute? ©füd ©aitte auf bie Stomreifenben foWie
bereu ofienflcidjlicfie „Äunfd)t"=23egeifterung in ben lu«
ftigen, gelegentlich auch ausgcia'fener. unb fpifeert
SSerfen.

Sag berlorene ißarabieS ift für ben
Hftertfdjett -bie berlorene ©efunbljeii, unb Wie oft ging
biefe burd) einen bernachläfigten Ruften ober 23ron=

djiallatarrl) gu ©runbe. $m Slnfang ioäre tcohl meift
gu helfen afier bielfad) Wirb ber Graft ber Sage nidjt
genügenb gewürbigt, ober nicht ba§ Nichtige ange»
loanbt. S3on bieten Strgten al§ borgüglid) anertannt
finb bie Jtaifer'S 23rupSgrameIIen mit ben 3 Sannen,
fie berberfien ben 3ftagen niemals unb Bringen WoI)I
immer fiebere §ilfe.

© ,d) tu e i g e r i f äj e Glierngeiifdjrift.
gür Pflege unb ©rgieljung beS SlittbeS. Sir. 1 ga=
ttüar 1923. gä'hrlid) 12 §efie gum greife bon gr. 7.
Unter ber Stebaltion bon $rof. Sr. 23. SÎIindc Beginnt
im Sßerlage bon Drei! güfflt, güridj, eine 3ftonat§»
fdirift gu erfdjeitten, bie Berufen ift, eine emfifinblidfe
Siide in ber §au§ergie'hungSlettiire auSgufüllem ©ie
Wirb, bieS geigt fdfon bie erfte Stummer, bett ©Item
ein BeffereS 23erftänbni§ für bie Statur unb bie not»
Wenbigen Sftittel gur ©ntwidlüng ber Einher bermii»
teln, bamit ga'fjïïofe unb Weittragenbe ©tgieljungëfc'f)»
1er oerhüten unb bagu Beitragen, bie Sfinber gu
leBenSBejahcnben, WiïïenSftarïen unb glitdlidien 3ften»
fdjen heranguBilben.

iß a i b o I » G r è m e. 7= Siter Sftildj fefet matt
mit 3 Seelöffel guefer unb etwa§ Sßauitte auf? geuer
unb läßt auffodfen. 3 Seelöffel Sßaibol Werben mit
etWaS falter Hftildf angerührt unb in bie Sftildj ein»
laufen gelaffen. Ii—3 ©iboiter Werben berxütjrt unb
bie Grème nach V-ftünbigem Stödten baran gefdjüttet.
lftad)I)er Bringt man bie Jftaffe nochmals aufs geuer
BiS gum Stuffodjen. Sarauf erïatten laffen unb im
lauwarmen guftanb baê gu „©dfnee" gefdjlageite ©i=
Weif} gufetsen.

Warnung »

Husten

Wenn Sie in einem Geschäft gegen
Hutten, Heiserkeit, Keuchhusten, Ver-
schleimun«-, Katarrh, schmerzenden nals,
als Vorbeugung »mittel gegen Erkäl-
tungen Kaiser's Brust-Cara-
mellen mit den 3 Tannen kaufen, dann
muß jedes Paket zu 30 und 50 Cts. und
jede Dose zu 80 Cts. die Schutzmarke
„3 Tannen" tragen. Die millionenfach
bewährten Kaiser's Brust-Cara-
m eilen sind niemals offen zu haben.
Hüten Sie sieh vor Nachahmungen und
dem wertlosen Zuckerzeug.

r"

„HELVETIA"
Qualitätsmarke für Nähfaden

E. Mettler-Müller A.-G., Rorschach.

V.
7/7er/77c7c-iPas ////e/7

Werteste/// mit den na/ürh'c/ien Que//sa/zen uon Baden im /I.

.s/Z/Zen de/? Z/ns/enreZz /
Origzna/dose Fr. /. 75

Baupläne, Bauleitung |
gebrauchspraktische, gediegen-einfache Baugestaltung «
Architekt Jos. Erne, Zürich „Susenberg" ;[
Man verlange an diese Adresse, unverbindlich seinen Besuch. SS

MM

Schuhcpe-me
die führende Marke

Ed. Neuenschwander
Chem. Fabrik

Zürich 3

Gegen

Schlaflosigkeit
und Nervosität

Vollständig
ungiftiges

Natur-
Produkt

In allen Apothekerg erhältlich.

Her r n u nd Frau Bims R o m r e i s e.

Römisches Epos in elf Gesängen von Dominik
M ü l l e r. Basel, Verlag von Benno Schwabe â
Co. Fr. 3.—. (Pappband). Was ein Basler Rechts-
anwalt auf der Nomreise mit seiner Gattin alles
sieht und erlebt bis zur Heimkehr, wo sie indessen das
Elektrische auf dein W. C. fröhlich brennen lassen, ist
mit der Dominik Müller eigenen witzelnden Spott-
sucht erzählt und geschildert. Es steckt natürlich auch
ein gutes Stück Satire auf die Romreisenden sowie
deren oberflächliche „Kunscht"-Begeisterung in den lu-
singen, gelegentlich auch ausgelassenen und spitzen
Versen.

Das verlorene Paradies ist für den

Menschen die verlorene Gesundheit, und wie oft ging
diese durch einen vernachlässigten Husten oder Bron-
chialkatarrh zu Grunde. Im Anfang wäre Wohl meist

zu helfen aber vielfach wird der Ernst der Lage nicht
genügend gewürdigt, oder nicht das Richtige ange-
wandt. Von vielen Ärzten als vorzüglich anerkannt
sind die Kaiser's Brust-Karamellen mit den 3 Tannen,
sie verderben den Magen niemals und bringen Wohl
immer sichere Hilfe.

Schweizerische Elternzeitschrift.
Für Pflege und Erziehung des Kiüdes. Nr. 1 Ja-
nuar 1323. Jährlich 12 Hefte zum Preise von Fr. 7.
Unter der Redaktion von Pros. Dr. W. Klinckc beginnt
im Verlage von Orell Füßli, Zürich, eine Monats-
schrift zu erscheinen, die berufen ist, eine empfindliche
Lücke in der Hauserziehungslektüre auszufüllen. Sie
wird, dies zeigt schon die erste Nummer, den Eltern
ein besseres Verständnis für die Natur und die not-
wendigen Mittel zur Entwicklung der Kinder vermit-
teln, damit zahllose und weittragende Erziehungsfeh-
ler verhüten und dazu beitragen, die Kinder zu
lebensbejahenden, willensstarken und glücklichen Men-
schen heranzubilden.

P a i d o l - C r è m e. si- Liter Milch setzt man
mit 3 Teelöffel Zucker und etwas Vanille aufs Feuer
und läßt aufkochen. 3 Teelöffel Paidol werden mit
etwas kalter Milch angerührt und in die Milch ein-
laufen gelassen. 1—3 Eidotter werden verrührt und
die Creme nach V.,stündigem Kochen daran geschüttet.
Nachher bringt man die Masse nochmals aufs Feuer
bis zum Aufkochen. Darauf erkalten lassen und im
lauwarmen Zustand das zu „Schnee" geschlagene Ei-
weiß zusetzen.

MârnunA f

«usten

^Venn Lie in einein Oesoliâkt K e A en
Hunten, Heiserkeit, Iveuolikusten, Ver-
«elìieinninir, Katarrli, solimerxettàen Nais,
aïs VorkeuxunLSmitt^l A6A6N Orkäi-
tunken S 8 e r ' 8 Lirusît - Lsrâ-
vaelien mit cìen 3 bannen kauken, äann
mu k .l eàss Oaket su 30 unà 50 Ots. unà
Heàe 1)086 su 80 Ots. àie Lelnàmurke
^3 l'annen" trafen. Oie miilionenkaek
do^vZàrten X a s e r ' s Itrusl-^ara-
invllvn sinà niemals oàn 2U daben.
Liits» Sis sied vor dlâ.àdmu»ssii uuci
àem wertlosen AuokerseuA.

,,»ci.ve?ia"
H)ua1itätsins.rsis kür IsiäsikasisQ

L. 5tottlor»5tüllsr Itorsrkscli.

//erFesisi/i m/i c/en nsiur/ic/ien ^uââ/^en von Osc/en /m /I.

OriZms/ciose /. 75

gebrauokspisleiiseks, gsäisgen-eintaciie Laugestsltung »»

/ìrckîtàì )l,8. kìrne, Xüriä „TusenkerZ"
Nun verlange an àiese ^äresss, unverbinàlied. seinen Oesueli. ZZ

clie fükl-enäe IVIai-ke

I^öusnsoliwancler
Ldem. ?»dkilc

lüi-iok 3

Legen

Leklallosigkei!
uncl k'iei'vosiiät

Vollständig
ungiktigss

»tstu?.
prociultt

ln sllon Spotksltsn s^kâltSick.



S u g a jt o u n b U m g e b u n g bon S- § a r b»

m e ß e t. 6. berbefferte Sluftagc. Keu Bearbeitet
Bon S)r. ©b. Sßto£ßoff=ßejeurte (110 Seiten), mit 36
ÇjïïuflraiioTten, 31 SEonbilbern unb 5 harten, sjkeië
gr. 3.50. ©erlag: Slrt. Qnftitut DrcII güfgli, (Qürid).
Siefeê bortrefflidjc ©ücßletn fcÇjtlberi mit liebebollet
ltmfid^t unb auë intimftcr ©ertrautß.eit Ijerauë bie
©tobt Sugano unb ißre reigbolle Umgebung, bie ïlx»
matifdjen unb ïultureiïen ©erßältniffe, baë fïtbtef»
finifdje SSoIï in [einer ©igenart unb, mit meiflerßaf»
ter änfäßaulicßleit, audi bie gaßlreicßen SBerïe beë
fünfilerifcßen ©enteë ber italiemfcßen ©dßtoeig.

„0 e r r g o t i ë ï ä f e r cß e n", ©riefe bon Sei»
benben. Igerauëgegeben bon Oëlar ©piß. Dtit
4 ©ilbniffen unb 2 Slitiograpßen. @eb. gr. 5.50. ©er»
lag St. grande 21.=®., ©ern. Ser bon Stbele Sîamm
begriinbete fdßloetgerifcße Manïenbitnb ,,®ie iperr»
goit§!äfercßen" gibt I)ier eine Sammlung bon ©rie»
feu Ijerauë, auëgeiual)lt auë ben ©riefßeften, luelcße
bie Slngeßörigen beë ©unbeë untereinanber berbin»
ben. ®ë [inb Siranïenbriefe, bie bon feßtoeren Sei»
benêtnegen ergäben, bon großer leiblitßer unb feelt»
feßer Kot, bon gtoei.feln unb gragen, bon 3/coß unb
Stufletjnung.

©on §erbflamme unb Ofenglut.
SJtit 39 Stbbitbungen. ©earbeitei bon Kaßmunb
gifler. ©erlag 3oßanne0 Stlbert SKaßr, SKündßett.

Das iff gefmiM
Keiner ©obnenïaffee ift feto
teuer unb fcfjaöet ben Keroen.
©m SuîaB bon SicBorientourseb
ffiaffee, uorauëgeîeèt baö er gut
ift, tttod&t ben Saffee fräftiger,
oerbilligt ibn unb ift gefiinb.
®er befte ©tcBortentouweMiaffee
Berät

AROMA.
©§ roirb nur auSerlefeneë Koß=
material bagu uerroanbt unb
rtadß befonberem ©erfaßten oer=
arbeitet, ©aber ber beîîere,
reinere ©efdimad, baßer baë
ßob aïïer erfahrenen £au§=
freuten. Stroma ift in alten guten
©eîchaften su haben.

Sttleinige Äaßrifation
^elüetin, Satigentßal.

©erabe auf beut in biefem ©üdßlein beßanbelten @e=
biet ,,©on .fjetbftorttmc unb Ofenglut" ift eê fo Bit»
ter nottoenbig, bafg bie ©eleßrung b'të in bie breite»
fteit ©cßicßten beë ©olïeë möglicßft fritß beginne.

„Softer © d) I i m m f ii r g u e i", ©ë SA'ärli»
ftud i brei Ufgi'tge, fûrë ©ßinbetßeater, bon Sraugott
©ogel (für 3 Ünctben unb 2 ©läbcßen.) Sßreto gr. 2.
©erlag: Slrt. gnftitut Orell güjjli, QiiridE). ©iefeë
MrtberfiücE, unterßaltenb für ©rofje unb Meine, ift
in ßergtießem tpumor gefeßrieben.

„Sie 3 a u b e r lu e i b e". ©in SKärcßeu bon
S o 11) a r © cß e i b. Skit 15 ^Iluftrationen bon SBit»
libalb Main. — Sa ift lriieber einmal ein Sidßter,
ber Skätdßen erfinben fann; alê ©abener ein ©tamm»
berluanbter beë ïlaffifdßert ©efdjid)tenergäßler§ §ebel;
bem ©eift unb £>ergen naeß meßr ein Kacßfaßre ©ießen»
botffë, §auff§ unb Skôriïeë; unb boeß ein ©igener
unb Keuer, eine [tili gereifte, urfprünglicße ©ega»
bung. Sid)ienber Solîëioi^ unb ©eftattungëfraft ber
©olfSßerfönlicßfeit fprießt au§ Sotßar ©eßeib, aber
eben um jenen ©rab geßoben unb berebelt, ber bie
©turne ber Mnft über ben fraftreidßen SKutterboben
emporßebt, auë bem fie ißre Kaßrung gießt.

„2BieicßuTern®inbIeinpfIeg e." 3Kerf=
büeßtein für Kiütter. ©erlag: ißro gubentute, 8ü=
rief). Sfîreiê 90 Kp.

Rekonvaleszenten
®" nehmen rorteilhaft

VIN KATZ
Pepto - Quino - Ferrugineux

FragenSie Ihren Arzt darüber! '

In den Apotheken erhältlich.

gtattgarfen. BOLLETER, MÜLLER & Co.
MÖBELFABRIK, laden

höfl. ein.
ZÜRICH 3, Ecke Ämtler-Albisriederstrasse.

Haben Sie Ihre Garderobe durdigesehen?
Wenn nicht, finden Sie Jetzt darunter Kleidungsstücke,

welche Ihnen'durch fachgemäße

Reinigung und Umfärben
in den modernsten Farben Neuanschaffungen ersparen.
Die besteingerichtetste und größte Firma dieser Branche

verbürgt. Ihnen einwandfreie Ausführung.

Terlinden & Co., KleiMrberei u. ehem. Waschanstalt

KUsnacht (Zürich),
Filialen und Dépôts in allen größeren Ortschaften.

Direkte Hufträge
finden prompte und sorgfältige Erledigung.

/?Ae«inal/Aer II
kaufen für elektr. Behandlung den ärztlich empfohlenen, "an Einfachheit und praktischen Ausführung unübertroffenen

Kuhn's mediz- Patent-
Taschen- und Reise-Elektrisierapparat §j

„ Ea /n o s ^ if
am vorteilhaftesten in Apotheken und Sanitätsgesehäften. jjDa wo nicht erhältlich, wende man sich an Dr. Hausmann's ;;Hauptsanitätsgeschäft m St. Gallen, Marktgasse 11 oder JJ
dessen Filialen in Zürich, üraniastraße 11, Basel, Freie- ;Straße 15, Lausanne, Rue du Lion d'or, Genf, Corraterie 16, JJ
Davos-Platz, Pharmacie Hausmann. [ir;

Preis c/es Äomp/eiien Apparates Pr. 30.—.
Man oer/ange Prospekte.

Bezugsquelle für Wiederverkäufer :
E. Kuhn-Frei, Zürich, Weinbergstr. 145. ü

IIIIBIIIBIIIIBBIIBIIBIBIIIIIBBIIIIBIIIIIIBIIIIIBIIIIIIIIIII

Lugano und Umgebung von I. Hard-
meyer. 6. verbesserte Auslage. Neu bearbeitet
von Dr. Ed. Platzhoff-Lejcune (110 Seiten), mit 36
Illustrationen, 31 Tonbildern und 6 Karten. Preis
Fr. 3.60. Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich.
Dieses vortreffliche Büchlein schildert mit liebevoller
Umsicht und aus intimster Vertrautheit heraus die
Stadt Lugano und ihre reizvolle Umgebung, die kli-
matischen und kulturellen Verhältnisse, das südtes-
sinische Volk in seiner Eigenart und, mit meisterhaf-
ter Anschaulichkeit, auch die zahlreichen Werke des
künstlerischen Genius der italienischen Schweiz.

„Herrgottskäfer che n", Briefe von Lei-
denden. Herausgegeben von Oskar O p i tz. Mit
4 Bildnissen und 2 Autographen. Geb. Fr. 5.56. Ver-
lag A. Francke A.-G., Bern. Der von Adele Kamm
begründete schweizerische Krankenbund „Die Herr-
gottskäferchen" gibt hier eine Sammlung von Brie-
fen heraus, ausgewählt aus den Briefheften, welche
die Angehörigen des Bundes untereinander verbin-
den. Es sind Krankenbriefe, die von schweren Lei-
denswegen erzählen, von großer leiblicher und seeli-
scher Not, von Zweifeln und Fragen, von Trotz und
Auflehnung.

Von Herdflamme und Ofenglut.
Mit 39 Abbildungen. Bearbeitet von Rahmund
Fischer. Verlag Johannes Albert Mahr, München.

Das ist gesund!
Reiner Bohnenkaffee ist seh:
teuer und schadet den Nerven.
Em Zusatz von Cichorienwurzel-
Kaffee, vorausgesetzt daß er gut
ist, macht den Kaffee kräftiger,
verbilligt ihn und ist gesund.
Der beste Cichorienwurzel-Kaffee
hecht

Es wird nur auserlesenes Roh-
material dazu verwandt und
nach besonderem Verfahren ver-
arbeitet. Daher der bessere,
reinere Geschmack, daher das
Lob aller erfahrenen Haus-
frauen. Aroma ist in allen guten
Geschäften zu haben.

Alleinige Fabrikation
Helvetia, Langenthal.

Gerade auf dem in diesem Büchlein behandelten Ge-
biet „Von Herdflamme und Ofenglut" ist es so bit-
ter notwendig, daß die Belehrung bis in die breite-
sten Schichten des Volkes möglichst früh beginne.

„D o k t e r Schli m mfür g uc t", Es Märli-
stuck i drei Ufzüge, fürs Chindetheater, von Traugott
Vogel (für 3 Knaben und 2 Mädchen.) Preis Fr. 2.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Dieses
Kinderstück, unterhaltend für Große und Kleine, ist
in herzlichem Humor geschrieben.

„Die Z a u b e r w e id e". Ein Märchen von
Lothar Scheid. Mit 16 Illustrationen von Wil-
libald Krain. — Da ist wieder einmal ein Dichter,
der Märchen erfinden kann; als Badener ein Stamm-
verwandter des klassischen Geschichtenerzählers Hebel;
dem Geist und Herzen nach mehr ein Nachfahre Eichen-
dorffs, Hauffs und Mörikes; und doch ein Eigener
und Neuer, eine still gereifte, ursprüngliche Bega-
bung. Dichtender Volkswitz und Gestaltungskraft der
Volkspersönlichkeit spricht aus Lothar Scheid, aber
eben um jenen Grad gehoben und veredelt, der die
Blume der Kunst über den kraftreichen Mutterboden
emporhebt, aus dem sie ihre Nahrung zieht.

„Wieich m einKindleinpfleg e." Merk-
büchlein für Mütter. Verlag: Pro Juventute, Zü-
rich. Preis 90 Rp.

^ neinnen vortmüiskt

VI HI K»??
- Wno - fUWsWX

IllagsuLis Idrsllilret àrûboi!
la àell ^xoilisllsll «ràâltlieii.

lVlÜöLLL^SLIH, Isàen

hätt. sin.
^ l) R I L II 3, Lolls Frntlsr-H.lbisrisclsrstrasse.

Mm île Idrs lîsMM HmilMMn?
'Wsnn niât, ûnàn Lis ietZûì àruntsr Xl6ÌànA88tûàs,

Idnen àreii LaodASmWs

kejmgllllg mil àMen
ill iliZll Illsâsillstsll àrvsll teeusnsekaikungen erspareil.vis bsstsiugsrisiitststs rmâ grökts Zkirills, iiisssi Lrlluods

verdurst idnsn oin^vunâtrà àskûw'un^.

WîliW à lo.. lilkillkcki'Iiki'ki u, à. làdMlzlI
Rllsnsckì (ZlSried).

?ilillksll llllâ vèxâls in llilsll gröösrell Vrtsoàttsll.
vîi'ektS HuîtrÂKe

kînclen prninple unà sorgîêiliîge lirleâîgung.

àuksn tür sls^tr. L6li3.nâIunA àsn ürstliod. smxkoiilsnen, "
un Lûnàeiidsit unà xràti8e1i6ii àskûiirllNA unüdsrtroü'enen »»

kiàn's me6i? pstenì-
l'ascken- unâ keilse-LIàtrisiersppsrst ü

„ s /?? S S ^ î'Z

»ill vortsilliâsstsn in ^.xoàslrsll llllâ Sllllits.tsgsso!iàktêll. Zz
vll evo llià sààltiià^vslliis illllll sieii llll vr. Ullllsillllllll^s ZZ

Nlluxtsllllitûtsgsssiiàit m St. Ssiisll, Nllcktgs-üss 11 vâer ZZ
llssssll ?ililllsll ill Mrisii, vrllllis.8trs.üs 11, Lllssl, ?rsie- I»
strllös IS, vllllülllllls, Rllê à violl â'or, dsllt, voirlltsris IS,
Vavv8-?1à, a.oi6 H3.u8m3.n11. ^

Zrsis ckes èomp/etten ^p/iarate« Lr. 30.—.
àn ver/anZe Zros/ze^te.

Le^llgsizllsIIö tiir zVisàsrvàSlltsr.
L. XUrîcli, ^eîndei'^stl'. 145. ^



8n Sßljiltpj) SteclamS ilnibetfalBiBliotïjeï ift (al§
@efcf)eit!Baitbd|jen lartoniert) erfcfjienen „g r a it e it»

f df i dS f a I e", („8 e tt it 1) bie 8 ü n g ft e", „® e r
a n b f cf) u I", „Set neue © h t i ft .op I) o r u §",

hobelten bon E b o I f SS ä g 11 i it.
8m S3etlag ©eIbK>t)Ia Sitrid) etfdfiett boni gïei»

djert Sßetfaffer auf SBeUjnadjiert im ©ammelbattb:
„E u § b e r 8 u g e it bj e i t", enilfaltenb bie Sîobei»

Ieitert=ShtiIogie ,,Sa§ SSatertoort" (27. SEaufenb), ,,8u=
geitbfdjulb", ,,®a§ ïjeilige 23rot", ,,25aë ©icfffjottufien"
unb „Saë 8iel)". .— „S3om SBatertuort" urteilte fetner»

geit 8- SS. SBibmann tuie folgt: „©in fleineê 33ud) unb
bod) teine ïleine ©ad)el @§ toiE biel feigen, ein
S3ud) in bie SSelt gefegt au IfaBeit, baê burd) unb
butd) gut ift, bon eblem ©efiüjl burdjtoarmt, bon ïjoïjeit
©ebanïen burd)Ieud)tet, mannhaft, olfite praijledfdf),
meid), oljne toeidflicE) jit fein. Elle bief e loBenëmerten
©igenfdjaften bereinigt SSögtlinS S8uäj,_ bagu nodj
ïiiitftlerifdje EBrunbung unb fdEjörtfte Steife be§ ©tilg,
bie bem „SSaterinort" BleiBenben literarifdfen Sßert
berleilfen."

Verioende
tàgtccf]

Abonnements
für „Am häuslichen Herd"
nimmt entgegen das Bureau der

Pestalozzigesellschaft in Zürich.

Slwalixi.
Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, bösen I

Beinen, Krampfadern, Beingesehwilren, Brandwunden,
Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,

I Wunden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Arbeit nnd benimmt sofort Hitze und Schmerzen. Ein
Versuch überzeugt. 1 Schachtel Fr. 2.50. Dr. Franz |

Sidler, Willisan 7. Umgehender Postversand

MflpGUCl ZÜRICH

in Säckchen für
I,-Teil-u. Kinderbäder'

f Das beste für die ftaulpfleqej

farll)ittmn
HAUS UND KUCHENGERÄTE

COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN
RENNWEG35TELEPHONiSELNAU 3168

ZÜRICH

OLLI EZ
EISENCOCNAC

„5/ä7Äu/7S^//e/ 5/eic/j.sucÄ/
fl/u/armu/ /lp/3e////oj/gfej7 efc./î' <•— « s.—

NUSSSCHALENSIRUP
A?/u/reA!j'£unAJm;7/e/ £>e£en jDraisen,
©osns A7ecft/en eic. «. -so
PFEFFERMÜNZ- KAMILLENGEIST
(7es>m iSfAv/ncfcl, Ctoroac/Wen, rAmeraen
efc //////drund/fehwde /?. &— « s.so

/n a//en Apo/AcAen und in der
.Apa/Ae/ee i?o///ez w (7ur/eu?
fèr/angen »ftfcfen Aci/rcerj „GOLLIEZ"
und die /Tai'Ae „ ZWEI PALM EN*

Spezialabteilung:

Musik-

Apparate, -Platten
Wir halten in unserer Spezialabteilung ein ständiges,
reich assortiertes Lager in erstklassigen Musik-Appa-
raten und -Platten. Prima Apparate von Fr. 45.— an.

Platten beidseitig bespielt von Fr. 4.50 an.

Verlangen Sie nnsern soeben erschienenen Spezial-
katalog No. 23.

Kaiser & Co., Bern
Generalvertreter der deutschen Grammophon A.-G.

und der Polyphon-Werke A.-G.

In Philipp Reclams Universalbibliothek ist (als
Geschenkbändchen kartoniert) erschienen „Frauen-
s chicks al e", („I enny die Jüngst e", „D e r
H a n d schu h", „Der neue C h r i st op h o ru s",
Novellen von AdolfVögtlin.

Im Verlag Seldwhla Zürich erschien vom glei-
chen Verfasser auf Weihnachten im Sammelband:
„Aus der Jugendzeit", enthaltend die Novel-
letten-Trilogie „Das Vaterwort" (27. Tausend), „Ju-
gendschuld", „Das heilige Brot", „Das Eichhörnchen"
und „Das Reh". >— „Vom Vaterwort" urteilte seiner-

zeit I. V. Widmann wie folgt: „Ein kleines Buch und
doch keine kleine Sache I Es will viel heißen, ein
Buch in die Welt gesetzt zu haben, das durch und
durch gut ist, von edlem Gefühl durchwärmt, von hohen
Gedanken durchleuchtet, mannhaft, ohne prahlerisch,
weich, ohne weichlich zu sein. Alle diese lobenswerten
Eigenschaften vereinigt Vögtlins Buch, dazu noch

künstlerische Abrundung und schönste Reife des Stils,
die dem „Vaterwort" bleibenden literarischen Wert
verleihen."

Venwîncis

Abonnements
à „tVm Uâusliestsii Hsi-à"

nimmt sntASKSn cîàs Lurenu àsr
in Aûrià

llnsrreiebt z:nr Lebanàlnng von llîsiiàiàn, ollenon, bösen

Leinen, Xrainpkài-ii. UoiiigeselnvUroii, Lisnàînnàsn,
Volk, Lrostkonlen, llàMorrdoiàeil, Vsnolloàiillànng,

î Vllittìsn klisr ste. Ililkt obns Lortrnbo, obne ^.nssst^en
uvà sàrt Litziv Lâmvr^eii. Liv

Vsrsneb überzeugt. 1 Lobaebtol Lr. 2.50. Vr. ?rs,n? î

8lâtsr. Villisnn 7. UingebsnilerLostversanà!

iNsilZliliO? Ivmcn
in ösckcken für
!.-Iei«-u.«inclerdâà

^ vas deste fürctie Nsutpfiege^

llarlâ^ittmri

lîMivxvxtiss AIS«

0I.I.I L2
ciîeucovu/<e

Z/u/s^rnu/ à/?' e.-»

nu5szcn»».e»«5ikup
s^ss^s eke. /?' 4.- ». r.so

pfLssfLKNà- t<^d1Il.l.^^Q^lZ7
i?ez>sn v/nckh Kznwscàn. /Vszis/ncämsrLsr!

à » s.so

/n s//sn unck /r?
<5<?//à //?

un-k ciis TTâià „

LpS^iAlabtsilunK:

NM-
«Mille. Nsllen
Vir balton in unserer Lxs-ial-^btsilnng ein ständiges,
rsieb assortiertes Laxer in srsàlassigon Uuiilc-^ppa-
raten nvà -Llatten. kriina Apparate von ?r. 4S.— sn.

klattsn deiàseitix bespielt von kr, 4.Sll sn.

Verlangen No unsern soeben orseblsnenon LpWlaI-
batalog bîo. 23.

baiser â t o.. Itéra
Keueralvortrstsr àor âeutscbsn Lrsmwoxbon lt.-K.

unz âsr koixpbvn-Verice à.-K.



© i e SBäxmetoirifcEjaft beg § a u g »

BtanbeS im llrtterridjt unfeter © d) u »

ten. ©in Settfaben für ©djule unb Igaug. Söearbei»
tei bon ©djulbtreïtot $. jfttebl. ÜSerlag Qoljarmeg
SlIBert iDîaf)r, SRürtdjert. ©in irefflidEjer gütjrer ift
gtoeifeltog bag borliegenbe S3utfi, bag bie Seinen#
ben nidjt mit Hnnü^em boïïBfropfen toiH, fonbern fie
mit einem ©toff Beïannt ntacEjl, ben fie iatfadjlid)
im SeBen Braucken tonnen unb beten Äenntnig iïmen
einmal nü^en toirb.

© i e ©efdjidjte bon be m tieinen
SM u b£. Son SB. § a u f f. SSerlag : Sierein für 33er=

Breitung guter ©djtiften, SBafel. fßteig. 20 ï)ib.
8 ü r d£| e r Samenfatenber für bag fjaljr

1923. S3erlag: Utubolf ©djürcE), QitridE), ltraniaftrafje
9 unb ûîatïjaugquai 12.

o ï) a n n a ©ieBel: ©eg S e B e n g S e Ï) r»
I i n g. (Roman. SBerlag: DîafdEjer & So., Qüricf),
1923. ®er äufjerft fpannenb gefdjrteßene (Roman
füfjti ung ben iunern SBerbegang eineg beutftfjen
(TCäbäjeng bor, bag, um fid) ben ©Itern I)ilfreid) gu er»
toeifen, ben ©djritt ing Seben unb gut ©elBftänbigteit
luagt unb bon einer ehemaligen tßenfiongfreunbin ge»
rufen, in ©nglanb bie ©teile einer @rgiel)erin über»
nimmt, aber in bie fittlid) benfbar fdjltmmften garnt»

Iienberl)ältniffe hineingerät, ©ie gludjt iff iljr un»
möglich; fo nimmt fie mutig unb entfdjloffen ben
(kämpf mit bent Seben auf, ber enblich mit einem ©ieg
getrönt toirb. @g ift ja fo: ^e fd)toerer bie Saften,
bie toit auf ung nehmen, befto {tarier toerben toir.
(Rie ift ein SBodenbeter bom Gimmel gefallen, ©ie
©ffeïie finb ettoag ftart; aber ber toarme SInteil, ben
ber Sefer am ©djiclfal ber Jjöelbin nimmt, fiält big
ang ©nbe bor, bant and) ber guten ©ebanten, bie ©o=
rothea auf bem gelbe ber bittern ©rfahrung gflüctt.
SJÎan toirb bag Sud) I)aut>tfäd)Iid) alg „menfd)Iid)eg
©otument" fd)ä|en unb um feiner innern ©üte lieb»
getoinnen. (Ratitrlid) toirb niemanb aug ben padenb
gefdjilberten ©rlebntffen ber §elbin allgemeine
©d)Iü[fe gieljen auf bie ©ittenberliältniffe beg engli»
fchen SSoIteg.

„£> r a b i f d) t o". (Roman bon SR o b e r t bon
© h r h a r t. $n halbleinen gebunben. — ©ine ©utg»
unb ©djlojjgefdjidfte ift im toefeniïid)en biefer SRoman
unb ruft alg foId)e tooI)I bie ©rinnerung an bie
SSiidjet beg ©rdfen (kel)feiling toad). SIBer bon beffen
garter, überreifer Sîunft unieifdjeibet ihn eine traf»
tigere, toirtlidjteiigfrolje ©runbftimmung, fo betfei»
nett unb tultibiert auä) bag gange ÜKilieu ift, in
bag ung „hrabifdjto" berfefet.

Für Raucher-
Redner- und andere

Katarrhe sind

Hl. Erholungsheim
in Homberg ob Thun (950 m)

nimmt fortwährend Kinder in
liebevolle fam. Pflege auf. Ein-
fache, gesundeKost, gute Aufsicht.
Liegestunde. Keine eigentl. Kran-
ken. Preis 3.50—4 Fr. FiirKiuder
v. Fürsorjrestfllen sep. Abkommen.

Anfragen an Frl. Bütigkofer,
Kinderheim, Homberg.

TABLETTEN
das einzig wahre!]
Preisabschlag!

Neuer Preis: Fr. 1.501

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
geseilschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

Minerva Zürich

ÄrMaturität
Handelsdiplom

Inh. und Direktoren:

A. Merk und Dr. Husmann.

WALDLRS

LAV ILO
hochfeines

.Seifenpulver
Hi. olle feine, uofoîj»: Wt"

"T!Ko?nthaT"
• ^ R(2tt * TiäCfr "

für

HauswiptsGhaftl. Schule

Sdiloss Ustor
5-monatliche Kurse.

Beg. d. Sommerkurses:
15. Hpril 1923.

Ausbildung in der ein-
fachen u. feinen Küche,
sowie allen hauswirt-
schaftlichen u. einschl.
theoretischen Fächern.
Gartenbau u. Geflügel-
zucht. Vorteilhafte Ein-
richtungen. Tiicht. dipl.
Lehrerinnnen. Prachtv.
Panorama. Gesunde La-
ge. Prospekte durch

Frau B. teht-Müller,
Vorsteherin, z. Burg.

Töchterpensionat (Pfarrhaus)
Französische Sprache, auf Wunsch Literatur, Englisch,
Italienisch, Lateinisch, Handelskorrespondenz etc. Musik,
Klavier, Violine, Malen, Kunstarbeiten und Stickerei- Haus-
halt nach Belieben (Mme. P. Favarger, dipl.). Beste Referenzen.

Mr. et Mme. Monnerat, pasteur, Estavayer
(Lac de Neuchâtel)

Schöner Nebenverdienst
Leistungsfähige Fabrik baumwollener Unter-
kleider übergibt Verkaufsdepot in jeder
größern Ortschaft an solide Familien. Kein
Risiko. Adresse: Postfach 10,633 Burgdorf.

Die Wärmewirtschaft des Haus-brandes im Unterricht unserer Schu-
l en. Ein Leitfaden für Schule und Haus. Bearbei-
tet von Schuldirektor I. Riedl. Verlag Johannes
Albert Mahr, München. Ein trefflicher Führer ist
zweifellos das vorliegende Buch, das die Lernen-
den nicht mit Unnützem vollpfropfen will, sondern sie
mit einem Stoff bekannt macht, den sie tatsächlich
im Leben brauchen können und deren Kenntnis ihnen
einmal nützen wird.

Die Geschichte von dem kleinen
M u ck. Von W. Hauff. Verlag: Verein für Ver-
breitung guter Schriften, Basel. Preis 20 Rp.

Zürcher Da m en k ale n der für das Jahr
1923. Verlag: Rudolf Schürch, Zürich, Uraniastratze
9 und Rathausquai 12.

Johanna Siebel: Des Lebens Lehr-
I i n g. Roman. Verlag: Rascher à Co., Zürich,
1923. Der äußerst spannend geschriebene Roman
führt uns den innern Werdegang eines deutschen
Mädchens vor, das, um sich den Eltern hilfreich zu er-
weisen, den Schritt ins Leben und zur Selbständigkeit
wagt und von einer ehemaligen Pensionsfreundin ge-
rufen, in England die Stelle einer Erzieherin über-
nimmt, aber in die sittlich denkbar schlimmsten Fami-

lieuverhältnisse hineingerät. Die Flucht ist ihr un-
möglich; so nimmt sie mutig und entschlossen den
Kampf mit dem Leben auf, der endlich mit einem Sieg
gekrönt wird. Es ist ja so: Je schwerer die Lasten,
die wir auf uns nehmen, desto stärker werden wir.
Nie ist ein Vollendeter vom Himmel gefallen. Die
Effekte sind etwas stark; aber der warme Anteil, den
der Leser am Schicksal der Heldin nimmt, hält bis
ans Ende vor, dank auch der guten Gedanken, die Do-
rothea auf dem Felde der bittern Erfahrung pflückt.
Man wird das Buch hauptsächlich als „menschliches
Dokument" schätzen und um seiner innern Güte lieb-
gewinnen. Natürlich wird niemand aus den packend
geschilderten Erlebnissen der Heldin allgemeine
Schlüsse ziehen auf die Sittenverhältnisse des engli-
schen Volkes.

„H r a d i s ch k o". Roman von Robert von
E h r h a r t. In Halbleinen gebunden. — Eine Guts-
und Schlotzgeschichte ist im wesentlichen dieser Roman
und ruft als solche Wohl die Erinnerung an die
Bücher des Grafen Keyserling wach. Aber von dessen
zarter, überreifer Kunst unterscheidet ihn eine kräf-
tigere, wirklichkeitsfrohe Grundstimmung, so verfei-
nert und kultiviert auch das ganze Milieu ist, in
das uns „Hradischko" versetzt.

«à.

l^sclosm umt snclsns
kstsnnlis sincl

m. MiiiliMiii
in HeinkerA ek Idnn (950 rn)

ninnnt Lerl^äkrenä Tinäer in
iiekevolie Lain. ?üs?e ank. Hin-
Is.e!ie,gssniàI1ost, Arttsàtsiolit,
TieASStunà Teine 6ÌK6N1I. Tran-
ken. Treis 3.50—4 Tr. TiirTiuüvr
v. Tiir«nr?est?IIen sex. ^kkennnen.

àtraZen an Tri. LütiKkoker,
Tinäerkeim, TomksrK.

ciss sinrig wsbrs!!
prsissdsckisg!

Neuer preis: lìl.sol

iUlIIWWIIll
niwint entASMN ckas

Bureau cksrRsstaloWi-
MssIIsostat't, Aüriob 1

Rück sup latî! 1

dlinei-vs-u^

Intl. llNll Mrelttoren:
d/Ivrk unli Dr. iiusmsnn

to-

llWMMI. 8k!lill«

5-monatIicke Tnrse.

keA. à. Leininerkurses:
15. Lìpril 1923.

àskilânn^ in 6er ein-
tacken n. Leinen Tücke,
se>vie allen kansvvirt-
sckaLtlicbev n. einsckl.
tkeereTscken Tückern.
Ka.itsl>I>M n. SsüüAst-
xnckt. VorteiikaLte Tin-
ricktnn^en. lückt. 6ixi.
Tekrerinnnen. Tracktv.
Taneiama. (?esnn6e Ta-
A6. Tresxekte äurck

fisii k. limlUI-Niillei,
Verstekerin, LnrA.

?Sckte>'zZSNsîonsî f?5g.rrbàU8)
prsniösiscks Zprscks, ank iVonseü biteratur, IZnglîsoìi,
Italisnised, bai si ni se n, Laiulslskorrssponcksn? «le.
lllà^isr, Violine, Nicken, lknnstarksiten unà Ltieksisi. ttsus»
tislt naoli Lelisksn (Nnis. Lavargsr, äipl.). Leste kekeren^en.

dtr. et btins. donnerst, pastsar, Lstsvsv^^
(v,g,e âs RsuodâtsI)

8ed0li6r
I-eistungskäbige Rubrik buuinv^ollsner klnter-
KIsicker übergibt Verksuîsâepot in jeâer
grölZern tstrtsebukt an solicks Ruinilien. Rein
Risiko, dresse: Rostkuck 1V,bZZ Rurgâorî.



Wo soll ich Tee kaufen?
Einen aromatischen, ergiebigen Tee von stets gleichmässiger, bester
Qualität zu niedrigen Preisen kann nur ein Geschäft liefern, welches
in so grossem Umfange direkt mit den Konsumenten verkehrt wie der

Merkur
das grÖSSte Tee- und Kaffee-Spezialgeschäft

der Schweiz.
Postsendungen besorgen alle Filialen* sowie das Centralbureau

in Bern, Laupenstrasse 8.

pF Och bin dick und
gesund,— Dank

Hafermehl und Reismeh!
von

Schweiz. Volksbank, Zürich
Bahnhof-Peterstrasse Altes Nationalbankgebäude

COMPTOIRS:

Helvetiaplatz
Thalwil
Dietikon
Wädenswil, sowie 41 wei-

tere Niederlassungen in
der ganzen Schweiz.

AGENTUREN :

Bleicherweg-Stockerstraße
Hottingen-Freiestraße
Seefeldstrasse 83
Universitätsstraße 85

Zurlindenstraße 92
Altstetten — Kiisnacht

Stammkapital ul. Reserven P^r. IIS Millionen.
Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte.

Wo so!! ieti kaufen?
Killen nromntisclren, ergiebigen ?se von stets gleichmässiger, bester
Qualität ?u nieârigsn Kreisen knnn nur ein Lesckâkt lîekern, welebes
in so grossem blmkange clirelct mit clen Konsumenten verlcebrt wie «!sr

às grösste l'ss- unol t<Äfk6e-Lps^ialK68ekäft
cisr- Lekwsi^.

Kostsenàungen besorgen SIle PÎIÏSlSN, sowie àas îeNtriZldUkSSll
în vorn, ».supsnstkssss S.

îW bin à!< uncj
qesuncl.— VcZfik

kelümeii!
vori

5ckgleîx. VvIItsbsnk, Turîck
Latiàof-^sl.Si's^i'ÂSSS ^I^ss I^àonAldÂàAedâuâs

v0^lpI0N3l
Kielvetiaplà
l'bgiwil
Oietikon
^Väcienswil, sowie 41 wei-

tere i^ieâsrlnssungen in
àer Zangen ScNweiT.

LleickeNveA-LtockerstrsKe
ttottinAen-prsiestiÄke
Leetelästrssse 83
ilNiversitâtsstrnlZe 83

Xuilinâonstrake 92
^Itstettên — Kusnncbt

LssorZunZ sàmilioiosi' LsQ^ZsseliâlbS.



Das besfe Volksnahrunçfsimtfel

ZÜRCHER
Darf fn keinem haushalte fehlen
Behörnmlich, ausgi'ebi'g und bflli'g
Erhâlfh'ch nur i'n Ongi'nalpackungen-
mff der rofen Tasse zu 30 und eo cts.

Oss bests Vdlksnskrungsinità

Vsi-f si^ Keinem t^s^siislte fei^Ie^i
öekömmiicl^, s^sglebig t_»sic! diljsg
tnksl^lscd nun sn Oi'sgi'iislpsckll^sên-Mit ctsi' NO^SN 1°ssse 30 unci 60 Ois.
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